


Auf dem Schreibtisch der Braunschweiger Löwe. 
Zur Edition der Lebenserinnerungen des jüdischen 
Arztes Walter Heinemann 
(Meike Buck, Braunschweig, Harro Jenss, 
Worpswede und Benjamin Kuntz, Berlin)

17:45 Uhr
Pause

19:00 Uhr
ÖFFENTLICHER ABENDVORTRAG
Moderation: Henning Steinführer

Demokratie – Diktatur – Nachkrieg. 
Braunschweig zwischen 1918 und 1955 
(Hans-Ulrich Ludewig, Schöppenstedt)

anschließend Umtrunk

FREITAG, 14. NOVEMBER 2025

SEKTION 3: �%�5�$�8�1�6�&�+�:�(�,�*���,�1���'�(�5���1�6�Õ�=�(�,�7
Moderation: Brage Bei der Wieden

9:30 Uhr
Krisenüberwindung und NS-Rüstungskonjunktur. 
Braunschweigs Wirtschaft und Unternehmen, 
1933–1945
(Manfred Grieger, Gifhorn)

Braunschweig: ein Mustergau im Deutschen Reich? 
(Alina Bothe, Berlin)

11:00 Uhr  
�.�D�ª�� �H�H�S�D�X�V�H

11:30 Uhr
Die Verfolgung der politischen Gegner – 
Forschungsbilanz und Ausblick 
(Thomas Kubetzky, Braunschweig)

Die Verfolgung der Juden in Braunschweig – 
Literatur und Quellen, Fragen und Befunde 
(Frank Ehrhardt, Braunschweig)

DONNERSTAG, 13. NOVEMBER 2025

11:00 Uhr
Begrüßung
(Dezernentin für Kultur und Wissenschaft Anja Hesse)

Einführung in das Tagungsthema 
(Henning Steinführer)

SEKTION 1:DIE STADTGESCHICHTSFORSCHUNG 
ZUR GESCHICHTE DES NATIONALSOZIALISMUS
Moderation: Sabine Wallisch, Ulf Hilger

11:30 Uhr
Stadtgeschichte(n) revisited. Bilanz und Potenzial 
regionaler NS-Forschung 
(Christian Hellwig, Hannover)

80 Jahre nach Kriegsende: neue Forschungsaspekte 
am Beispiel des Strafgefängnisses Wolfenbüttel
(Martina Staats, Wolfenbüttel)

13:00 Uhr
Mittagspause

SEKTION 2: BRAUNSCHWEIG IN DER WEIMARER 
REPUBLIK UND DAS ERSTARKEN DES NS 
Moderation: Thomas Kubetzky

14:15 Uhr
Blau-Gelb, Rot oder Braun? Die Stadt Braunschweig 
1918 bis 1933 – Stand der Forschung und Desiderata 
(Bernd Rother, Berlin)

Hindenburg ante portas oder: Der Aufstieg des 
Rechtskonservatismus in Braunschweig (1925–1933) 
(Lennart Bohnenkamp, Braunschweig)

15:45 Uhr
�.�D�ª�� �H�H�S�D�X�V�H

16:15 Uhr
Bürgertum und Nationalsozialismus 1930–1934. 
Neuer Blick auf eine alte Debatte
(Cornelia Rauh, Hannover)

13:00 Uhr  
Mittagspause

14:15 Uhr
Zwischen Traum und Trauma. Zerstörung 
des „alten Braunschweig“ und Wiederaufbau 
(Meike Buck, Braunschweig)

Im Dienste der Stadt: Personelle Kontinuitäten 
und Brüche am Beispiel der Braunschweiger 
Kulturverwaltung
(Claudia Böhler, Braunschweig)

15:45 Uhr
�.�D�ª�� �H�H�S�D�X�V�H

SEKTION 4: KRIEGSENDE UND NACHKRIEGSZEIT
Moderation: Henning Steinführer

16:15 Uhr
„Es ist Frieden. Gott sei Dank.“ Kriegsende 
1945 in der Landeshauptstadt Braunschweig 
(Gudrun Fiedler, Braunschweig)

�%�H�O�D�V�W�H�W�H���1�H�W�]�Z�H�U�N�H�����%�L�R�J�U�D�¬�� �H�Q���X�Q�G���6�W�U�X�N�W�X�U�H�Q��
in Braunschweigs Wissenschaft und Wirtschaft 
nach 1945
(Stina Barrenscheen-Loster, Braunschweig)

17:45 Uhr    
Pause

19:00 Uhr
PODIUMSDISKUSSION 
Moderation: Stina Barrenscheen-Loster

Erinnerungskultur als gesellschaftliche Aufgabe: 
Bilanzen, Erwartungen, Handlungsstrategien
Anja Hesse (Braunschweig), Jens Binner 
(Hannover), Katrin Unger (Bergen-Belsen), 
Dietmar von Reeken (Oldenburg), 
�*�D�E�U�L�H�O�H���+�H�L�Q�H�Q���.�O�M�D�M�L�â�����%�U�D�X�Q�V�F�K�Z�H�L�J��

Von Republik zu Diktatur und Zusammenbruch –
Die Stadt Braunschweig in der Zeit des Nationalsozialismus: Stand und Perspektiven der Forschung


